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VORWORT 

Nach Erscheinen des Bandes Thai-Handschriften, Band IX, 1 der Verzeichnisse 
der orientalischen Handschriften in Deutschland, wurden aus deutschen Museen 
und Bibliotheken noch weitere 33 bisher nicht katalogisierte Thai-Handschriften 
bekannt. 

Die Drucklegung der neuen Bearbeitungen wurde gleichzeitig als Gelegenheit 
ergriffen, zu einer beträchtlichen Anzahl, 39, bereits beschriebener Handschriften 
ergänzende bibliographische Angaben zu machen. Es ist aber durchaus möglich, 
daß noch der eine oder andere Text einer Handschrift des Bandes IX, 1 der 
Verzeichnisse der orientalischen Handschriften in Deutschland in gedruckter Form 
vorliegt, der auch bei den nunmehr erfolgten Ergänzungen nicht erwähnt wurde. 
Diese Möglichkeit läßt niemanden mehr als den Bearbeiter in höchstem Maße 
unbefriedigt. Doch zwingt der Mangel einer Nationalbibliographie aller thai­
ländischen Titel eventuelle bibliographische Mängel in Kauf zu nehmen. Bei 
weniger bekannten Texten ist man im wesentlichen auf Zufallsfunde angewiesen. 

Manche der bibliographischen Ergänzungen dieses Bandes sind unvollständig, 
und zwar dann, wenn festgestellt werden konnte, daß der Titel einer bestimmten 
Handschrift bereits in gedruckter Form vorliegt, der gedruckte Text mit dem der 
Handschrift jedoch nicht verglichen werden konnte. Viele, meistens umfang­
reiche, mehrere hundert Seiten umfassende Werke der thailändischen Literatur 
sind nur in der Nationalbibliothek in Bangkok zugänglich, wo aber die in Deutsch­
land lagernden Handschriften nicht zur Verfügung stehen. 

Die für die Bearbeitung der Handschriften in Band I X , 1 angewendeten Grund­
sätze wurden für diesen Band unverändert übernommen. Auch die Einteilung 
dieses Bandes richtet sich in allem nach Band I X , 1 . 

K . W. 
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T A B E L L E D E R T H A I - U M S C H R I F T 

Die im Text benutzte Umschrift folgt mit geringen Abweichungen dem vom 
Royal Institute Thailand vorgeschlagenen System (in Journal of the Siam Society, 
X X X I I I , 49 ff.). Die Umschrift gibt das gesprochene Wort annähernd wieder 
ohne Berücksichtigung der Töne und der Orthographie. 

n k d ti S 

m k h PI t Ti h 

nj k h £1 th VI 1 

fi b h VI t h 0 9 
PI k h t h ä 

ch w n a/ a 

ng 1J b ä 

<D c lI P i/i 

ft c h w p h I 

°6 ch vj f ü/ü 

s VI p h ü 

m c h vi f <* u/ü 

tu 
s 

y n ph ü 

d jj m 1 ö 

a t E) y 1 ai 

t h 1 r 1 ai 
o 

1 t h ?1 1 
o 

1 a m 

m th 1 w Q 
IM n fi 

W 

s 

s 

1 ü o 

Vokalkürzen bleiben unbezeichnet. Waagerechter Strich über einem Vokal 
zeigt dessen Länge, w zeigt Kehlverschluß an. 
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A L L G E M E I N E ABKÜRZUNGEN 

V . o. 

H s . , H s s . Handschri f t , Handschr i f ten 

von oben 

v. u . von unten 

D S B , Ber l in 

Ü B , Heidelberg 

Deutsche Staatsbibliothek, Ber l in 

U n i v e r s i t ä t s b i b l i o t h e k Heidelberg 

V ö M u s . , Dresden Staatl iches Museum f ü r V ö l k e r k u n d e , Dresden 

V ö M u s . , H a m b u r g Museum f ü r V ö l k e r k u n d e , H a m b u r g 

V ö M u s . , Heidelberg V ö l k e r k u n d e - M u s e u m der J . u . E . von Portheim-Sti f tung 

f ü r Wissenschaft u n d K u n s t , Heidelberg 

V ö M u s . , Le ipz ig Museum f ü r V ö l k e r k u n d e , Le ipz ig 

X I I 
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H s . S i a m 6729. V o r einem Freudenhaus des alten T h a i l a n d 





BESCHREIBUNGEN 





I . NACHTRÄGE ZU D E N B E S C H R E I B U N G E N 
IN BAND IX,1 D E S „VERZEICHNIS D E R 

O R I E N T A L I S C H E N H A N D S C H R I F T E N IN D E U T S C H L A N D " 
T H A I - H A N D S C H R I F T E N 

42 

Der Text dieser Hs. stimmt im wesentlichen inhaltlich überein mit dem der 
gedruckten Ausgabe der Kosmographie Traiphüm: 

1flinijmsii>3 u fH m s t m S I v i ö , vi ft u&ocn 
d y 

(0>3fimifnnj!)>3fii?fm) 

S. 3-8, 4. Zeile v. o.: entsprechen inhaltlich dem Text auf S. 227-231 der o. zi­
tierten Ausgabe. 

S. 8, 4. Zeile v. 0.-26, 3. Zeile v. o.: entsprechen inhaltlich dem Text auf S. 235 
bis 302 der o. zitierten Ausgabe. 

S. 26, 4. Zeile v. o.-38: entsprechen inhaltlich dem Text auf S. 14-20 der o. 
zitierten Ausgabe. 

45 

Der Text dieser Hs. stimmt im wesentlichen überein mit dem gedruckten 
Text der Kosmographie Traiphüm wie zitiert unter Nr. 42. 
S. 3-4, 2. Zeile v. o.: entsprechen dem Text auf S. 11-13 der o. zitierten Ausgabe. 
S. 4, 3. Zeile v. o.-43: entsprechen dem Text auf S. 1-35 der o. zitierten Ausgabe. 
S. 43, 3. Zeile v. u.-46, 2. Zeile v. o.: entsprechen dem Text auf S. 260-264 der 

o. zitierten Ausgabe. 
S. 46, 3. Zeile v. 0.-86, 2. Zeile v. u . : entsprechen dem Text auf S. 36-65 der 

o. zitierten Ausgabe. 
S. 86, 2. Zeile v. U.-106, 3. Zeile v. o.: entsprechen dem Text auf S. 265-283 der 

o. zitierten Ausgabe. 
S. 106, 4. Zeile v. o.-114, 4. Zeile v. o.: entsprechen dem Text auf S. 206-210 

der o. zitierten Ausgabe. 

1 
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Nr. 45, 48, 49, 50, 56, 58 

S. 114, 4. Zeile v . o.-151: entsprechen im wesentlichen dem T e x t auf S. 297 
bis 325 der o. zitierten Ausgabe. 

48 

Der auf S. 1 der H s . zitierte T i t e l liegt in einer gedruckten Fassung vor, 

j j v n m r m n f l n m n f l m e m , law w>, ©cafe n u n . 

49 

Der T e x t der H s . ist identisch mit dem auf S. 1-54, 8. Zeile v. o. abgedruckten 
in der Ausgabe 

(fimffiuhfn) 

50 

Der auf S. 2 der H s . zitierte T i t e l Vf f l t lßy iBH liegt in einer gedruckten Aus­

gabe vor, in 

und ist auch als Sonderdruck erschienen 

56 

Der auf S. 1 der H s . zitierte T i t e l IlfTUVlTä ist ein populär-medizinisches 

Werk, das auch allgemeine Morallehren enthält. E s wurde von Mönchen aus W a t 

Phö verfaßt. IlfTUVlTä liegt in einer gedruckten Ausgabe vor. 

58 

Betr. den T i t e l ^ ^ Y l l l s. die Bemerkung zu H s . 50. 

2 



Nr. 60, 61, 65, 89, 93 

60 

Die genannten Städte Phrä Nakhc/ii W a t und Phrä Nakhon Thom sind iden­
tisch mit Angkor W a t und Angkor Thom. 

61 

Die Erzählungen über Phrä Rähu sind i n Thai land allgemein bekanntes Volks­
gut und liegen in gedruckten Ausgaben vor. I n der Nationalbibliothek in Bang­
kok war jedoch (1965) nur eine Kurzfassung der Erzählung greifbar im 

Vgl. auch die Bemerkungen zu H s . 225. 

65 

Der T e x t der H s . ist identisch mit dem auf S. 54, 16. Zeile v . o. - 84, 12. Zeile 
v. o. abgedruckten der Ausgabe 

89 

Der T i t e l 'WUVJfl liegt in einer gedruckten Ausgabe vor 

93 

Der T e x t ist i m wesentlichen identisch mit dem des Poem flflßl l'VWäU Af\ £] 
des Cau Phräyä Phrä Khlang {Hon), abgedruckt i n 

S. 67-121. I n der H s . finden sich jedoch am Ende der Dichtung vier, statt wie 
in der gedruckten Fassung zwei MZöwgr-Strophen. Auch weicht der T e x t auf 
S. 113 der gedruckten Ausgabe von dem der H s . ab. 

3 



Nr. 97, 98, 99, 102-104, 105-109, 110-112 

97 
Der Text der Hs. ist identisch mit dem auf S. 17-55, 4. Zeile v. o. abgedruckten 

in der Ausgabe 

u f u l f M i i n f r i m i n m m m z i m i i n n , vif» k&o™ 

( n i j j f f o i h m ) 

98 

Der Titel 'Vl^^rflJ^l liegt in einer gedruckten Ausgabe vor: 

VISStfJJA, Bangkok, o. J . (vermuthch um 1900), 548 S. 

99 

Der Text der Hs. ist identisch mit dem auf S. 1-29, 11. Zeile v. o. abgedruckten 
in der Ausgabe 

tfviYisIfnii, vift ta&o& (o^f im^f l i n iQ^f l i t fm) 

Die Hs. enthält jedoch noch ein Vorwort, das in der gedruckten Ausgabe fehlt. 

102-104 

Der Titel fUTÜfMl^ liegt in einer gedruckten Ausgabe vor: 

lAIISfff iyfUvl^ft , Bangkok, o. J . , (vermutlich um 1900), vierzig samut thai, 
zusammengefaßt in 2 Bde. 

105-109 

S. die Bemerkung zu Hs. 98 

110-112 

Der Titel mz\f) Dßl'ä liegt in einer gedruckten Ausgabe vor, Bangkok o. J . 
(ca. 1900), 3 Bde., 1080 S. 

4 



Nr. 113, 114, 118, 121, 125, 126 

113 
4 

Der Titel fllllltlN liegt in einer gedruckten Ausgabe vor, Bangkok, o. J . , 
4 Hefte, 168 S. 

114 

Der Text der Hs. stimmt inhaltlich überein mit dem auf S. 803, 3. Zeile v. u. 
bis S. 834, 3. Zeile v. o. abgedruckten in 

118 

Der Titel l i m H Y l t ) ^ liegt in einer gedruckten Ausgabe vor, Bangkok, o. J . , 160 S. 
Der Text der vorliegenden Hs. stimmt inhaltlich überein mit dem einer Kurz­
fassung der Erzählung in 

Vgl. Hs. 213. 

121 

Der Text der Hs. ist identisch mit dem auf S. 848. 12. Zeile v. o. - 877, 16. 
Zeile v. o. abgedruckten in der Ausgabe 

o q 

125 
V 

Der Titel Cll4VlfD^ liegt in einer gedruckten Ausgabe vor, Bangkok, o. J . , (ca. 
1900), 575 S. 

126 

Der Text des Vessantara-Jätaha 
Ausgabe vor 

5 

liegt in Prosafassung in einer gedruckten 

2' 



Nr. 126, 127. 141, 142, 143 

Der in gebundener Sprache abgefaßte T e x t dieser H s . st immt inhaltlich überein 

mit dem zweiten T e i l des flfU V̂Hl ( U H 1^1 If) i n der o. zitierten Ausgabe. 

127 

Der T e x t des Vessantara-Jätaka liegt in Prosafassung in einer gedruckten 
Ausgabe vor, wie zitiert unter Nr. 126. Der in gebundener Sprache abgefaßte T e x t 

dieser H s . stimmt inhaltl ich überein mit der ersten Hälfte des flfUTITl ©odJVniTft) 

in der o. zitierten Ausgabe. 

141 

Der auf S. 4 der H s . angegebene T i t e l 'WI^DÜQ'IJJ'U und der darauf folgende T e x t 
sind nicht identisch mit dem der unter Nr. 142 zitierten gedruckten Ausgabe. 
E s konnte nicht festgestellt werden, ob die Version der vorliegenden H s . bereits 
in einer gedruckten Ausgabe vorliegt. 

142 

Der T e x t der H s . ist i m wesentlichen identisch mit dem der gedruckten Aus­
gabe 

iuenufu m'jj ©-is> ni l imvinii!)>3,H,u<i?f5w^i3jfu, nn hD&od 

(fnajffinhfn) 
und zwar 

S. 3-15: entsprechen S. 1-4, 9. Zeile v . o. der gedruckten Ausgabe; 

S. 19-25, 3. Zeile v . o.: entsprechen S. 53, 3. Zeile v. u. - 57, 7. Zeile v. u. der 
gedruckten Ausgabe. 

S. 28, 8. Zeile v. o. - 30: entsprechen S. 76-77, 6. Zeile v . u. der gedruckten Aus­
gabe. 
Alle übrigen beschrifteten Seiten der H s . stimmen nicht überein mit dem T e x t 

der gedruckten Ausgabe. 

143 

Der T e x t der H s . ist im wesentlichen identisch mit dem der gedruckten Aus­
gabe wie zitiert unter Nr. 142. 

S. 5-10: entsprechen S. 48-49 der gedruckten Ausgabe; 

S. 11-31: entsprechen S. 29-40 der gedruckten Ausgabe; 

6 



Nr. 143, 144, 147 

S. 32-36: entsprechen S. 50-51, 12. Zeile v. o. der gedruckten Ausgabe; 
S. 37-61, 65-76: entsprechen S. 53-72, 3. Zeile v. o. der gedruckten Ausgabe; 
S. 77-79, 3. Zeile v. o.: entsprechen S. 76-77, 8. Zeile v. o. der gedruckten Aus­

gabe ; 
S. 79, 4. Zeile v. o.-90: entsprechen S. 10-16, 5. Zeile v. o. der gedruckten Aus­

gabe ; 

S. 92-96: entsprechen S. 72-73 der gedruckten Ausgabe; 

S. 98-115, 1. Zeile v. o.: entsprechen S. 40, 9. Zeile v. o.-48, 6. Zeile v. o. der 
gedruckten Ausgabe. 

Die Seiten 122-126 der H s . sind i n der gedruckten Ausgabe nicht enthalten. 

144 

Der T e x t der H s . ist i m wesentlichen identisch mit dem der gedruckten Aus­
gabe wie zitiert unter Nr. 142. 

S. 5-6, 1. Zeile v. o.: entsprechen S. 1, 1. bis 6. Zeile der gedruckten Ausgabe; 
S. 13, 2. Zeile v. o.-46, 4. Zeile v. o.: entsprechen S. 1, 7. Zeile v. o.-9, 10. Zeile 

v. o. der gedruckten Ausgabe; 

S. 50, 3. Zeile v. o.-53: entsprechen S. 73, 3. Zeile v. u.-75, 7. Zeile v. o. der 

gedruckten Ausgabe; 

S. 55-63, 3. Zeile v. o.: entsprechen S. 55, 6. Zeile v. u.-59, 2. Zeile v. o. der 

gedruckten Ausgabe; 

S. 63, 4. Zeile v. 0.-69, 3. Zeile v. o.: entsprechen S. 64, 4. Zeile v. u.-67, 3. Zeile 

v. u . der gedruckten Ausgabe; 

S. 72-76: entsprechen inhaltlich etwa S. 32, 4. Zeile v. u.-33, 12. Zeile v. o. 
der gedruckten Ausgabe; 

S. 77-80: entsprechen S. 42, 4. Zeile v. u.-43, 4. Zeile v. u . der gedruckten Aus­
gabe; 

S. 81-83: entsprechen S. 41, 4. Zeile v. u.-42, 4. Zeile v. o. der gedruckten Aus­
gabe. 

Alle übrigen beschrifteten Seiten der H s . sind in der gedruckten Ausgabe 
nicht enthalten. Auch sonst finden sich in den Texten zahlreiche Abweichungen, 
insbesondere in der W a h l der Beispiele. 

147 

Der T e x t der H s . ist identisch mit dem auf S. 2, 4. Zeile v. o. - 94, 6. Zeile v. o. 
abgedruckten in der Ausgabe 

7 



Nr. 147, 207 

njf)>3 msenftlffUYllbvril VIft kx^oQ 

Die S. 80-85 der gedruckten Ausgabe fehlen jedoch in der Hs. 

207 

Der auf S. 2-34 der Hs. stehende Text ist zum größten Teil wörtlich abge­
druckt in 

VI ft U&od 

S. 392-393; 386-389. 
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I I . N E U B E S C H R I E B E N E T H A I - H A N D S C H R I F T E N 

A. ASTROLOGIE, W A H R S A G E R E I , TRAUMDEUTUNG 

211 Sig. 155 Archiv, VöMus., Hamburg 

36,8 :12,3 c m . 156 Fal tse i ten. Graubraunes, pappartiges Papier . Beschri f tung mi t schwar­
zer Tinte . 

S. 2, 4-65: Astrologische Texte, nach dem Tierzyklus geordnet. Den Texten 
stehen farbige, künstlerisch nicht sehr wertvolle Il lustrationen gegenüber. 
Alle übrigen Seiten sind unbeschriftet. 

212 SAs 8966 Siam Döhring, VöMus., Leipzig 

35,5:11,5 c m . 158 Fal tse i ten. Graubraunes, pappartiges Papier . Beschri f tung mit b r ä u n ­
licher Tinte . 

s. 3: Fi~miS IflVflinnftiJu vhuQiuiimitiu 

s. 4: v t in f lUTraa i3 J9 fn -m 
am 

S. 5-27: Abhandlung über Wahrsagerei und Astrologie mit astrologischen Dia­
grammen. 

S. 28-49: Abhandlung über bestimmte körperliche Merkmale, die für die Deu­
tung des persönlichen Schicksals von Bedeutung sind. 

S. 49-74, 84-155: Abhandlung über die K u n s t der Chiromanthie in Verbindung 
mit astrologischen Berechnungen. 

Alle übrigen Seiten sind unbeschriftet. 

213 SAs 8972 Siam Döhring, VöMus., Leipzig 

34,7 :11,3 cm. 66 Fal tse i ten. S c h w a r z g e f ä r b t e s , pappartiges Papier . Beschri f tung mit 
w e i ß e r T in te , teilweise mi t w e i ß e r Kre ide . 

9 



Nr. 213 

s. 4: w i n m w h f ö t N f m i J 

S. 5-32: Graphische Darstellung verschiedener Schlachtordnungen. 

S. 62-80: Aufzählung für die Kriegsführung ungünstiger Omina und astrologisch 
ungünstiger Zeiten. Der T e x t ist stark durchsetzt mit einzelnen Zeilen in 
Khmer . 

Alle übrigen Seiten sind unbeschriftet. 

Zu dieser Sadgruppe gehörige Texte befinden sich in H s . 234. S. 11-12, 15-16 

10 



B. BUDDHISMUS UND A L L G E M E I N E M O R A L L E H R E N 1 

214 6724 Siam, VöMus., Dresden 

34,9 :11,9 cm. 42 Fal tsei ten. Graubraunes , pappartiges Papier . Beschri f tung mit schwarzer 
Tinte . 

S. 3-20, 24-42: Buddhistische Sittenlehren. Die Bedeutung des Mitleids im 
Mönchstum. Gehorsam und Ehrerweisung gegenüber Höhergestellten. - E i n 
Tei l der Lehrsätze wird dargestellt an H a n d von Beispielen aus dem Leben 
Buddhas. 

Alle übrigen Seiten sind unbeschriftet. 

215 6728, VöMus., Dresden 

34,7 :10,8 c m . 152 Fal tse i ten. Graubraunes Papier . Beschri f tung mit schwarzer T in te . 
22 Seiten sind a m R a n d durch W u r m f r a ß leicht b e s c h ä d i g t . Die Lesbarke i t einiger weniger 
Zeilen ist dadurch b e e i n t r ä c h t i g t . 

E i n T e i l der H s . ist offenbar verlorengegangen. 

S. 3-75, 77-151: A u f dem Hinayäna-Buddhismus beruhende Sittenlehren. Über 
die Wichtigkeit der Dankbarkeit gegenüber E l t e r n , Mönchen und Lehrern. Die 
Unterscheidung von Gut und Böse. Tiere sollen nicht getötet werden. Gute 
Menschen haben Mitleid mit allen anderen Menschen. Dankbar sei zu erkennen, 
wieviel Mühsal den E l t e r n die Erziehung der Kinder bereite. Sündern werden die 
Qualen der Hölle angedroht. Darlegung der Wichtigkeit, daß junge Männer 
zeitweilig Mönche werden, um den Gefallenen in der Hölle durch Gebete E r ­
leichterung zu verschaffen, genauso wie P h r a Subin 2 seiner Mutter geholfen habe. 
Der T e x t ist metrisch abgesetzt in verschiedenen Formen des käp. 
Alle übrigen Seiten sind unbeschriftet. 

1 E s sei hier nochmals vermerkt , d a ß Handschr i f ten buddhistischen Inha l t s von der 
Katalogisierung in diesem B a n d insoweit ausgeschlossen wurden, als sie nicht in einer T h a i -
Schrift a b g e f a ß t s ind. N a c h dem Katalogis ierungsschema der Verzeichnisse der orientalischen 
Handschriften in Deutschland ist die Schrift, in der der T e x t einer Handschr i f t a b g e f a ß t ist, 
m a ß g e b e n d f ü r die Zuordnung. I n T h a i l a n d entstandene Handschr i f ten buddhistischen 
Inha l ts in Khqm- (Khmer)-, Mqn- oder L ä o - S c h r i f t e n s ind daher in anderen B ä n d e n zu­
sammenzufassen. 

2 Gestalt aus dem Phrä Subin (Panyäsa)-Chädok. 
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C. L I T E R A T U R UND A L L G E M E I N E P H I L O L O G I E 

1. Größere epische Dichtungen 

216 SAs 8964 Siam Döhring, VöMus., Leipzig 

35,1 :11,4 c m . 114 Fal tse i ten. S c h w a r z g e f ä r b t e s , pappartiges Papier . Beschrif tung teil­
weise mit w e i ß e r Kre ide , teilweise mit gelber T in te . Soweit die Seiten mit Kre ide beschriftet 
sind, ist die Lesbarke i t auf manchen Seiten b e e i n t r ä c h t i g t . 

E i n T e i l des Ms. ist offensichtlich verloren gegangen. 

S. 3-113: flTUtfa 

Der Text stimmt wörtlich überein mit dem der gedruckten Ausgabe. 

* 4 

S. 1, 6. Z. v. o. bis S. 31, 2. Z. v. u. 

2. Märchen, Erzählungen 

217 6727 Siam, VöMus., Dresden 

36,6 :12,4 c m . 154 Fal tse i ten. Graubraunes Papier . 

S. 3-76, 80-153: Fragment aus der Erzählung, die nicht identifiziert werden 
konnte. Der Inhalt der Hs. kann wie folgt skizziert werden. 
Phromathat, König der Stadt und des Reiches Phan tyä Nakhon sendet dem 
ihm freundschaftlich zugetanen Herrscher Witheharät einen Boten und bietet 
ihm seine Tochter zur Frau an. Witheharät ist über dies Angebot erfreut. Sein 
Ratgeber. Mähösot, warnt ihn jedoch, da er einen Betrug argwöhnt. Withe­
harät beachtet diese Warnung nicht. Mahösot ordnet gleichwohl Vorsichtsmaß­
nahmen an. Durch seinen zauberkundigen Vogel gelingt es ihm, Näheres über 
das geplante Komplott des Phromathat zu erfahren. Mahösot läßt unter der Stadt 
Gänge graben als mögliche Fluchtwege. Phromathat überfällt die Stadt. 
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Nr. 217-219 

Mahösot vermag jedoch seinen H e r r n Witheharat durch die unterirdischen 
Gänge zu retten. 

Der T e x t ist abgefaßt im Metrum des klgn. 

Alle übrigen Seiten unbeschriftet. 

218 33479b Siam, VöMus., Dresden 

36,6:12,4 c m . 152 Fal tse i ten. S c h w a r z g e f ä r b t e s , pappartiges Papier . Beschri f tung mit 
gelber Tinte . 

S. 3-75, 79-151: Fragment einer Erzählung Phrä Siläpräsät, die i m gedruckten 
thailändischen Schrifttum nicht ausfindig gemacht werden konnte. 
Die F r a u des Giganten Suwanna Asurä ist während der Schwangerschaft ge­
storben. I n d r a bewirkt, daß das im Leib gewachsene K i n d dennoch lebendig 
zur Welt kommt. Der Gigant benennt seine Tochter Präsät Thojig. 
I n einer anderen Stadt lebt ein Prinz Siläpräsät, der von seinem Vater aufge­
fordert wird zu heiraten. E s gefällt ihm jedoch keine F r a u , die er trifft. Durch Zu­
fall begegnet der Vogel des Prinzen dem Vogel der Präsät Thgng. Dadurch er­
fährt der Prinz von der Schönheit der Gigantentochter. Siläpräsät sendet der 
Präsät Thong Liebesbotschaften, die von seinem Vogel überbracht werden. 
Der T e x t ist abgefaßt im Metrum des klgn. 
Alle übrigen Seiten sind unbeschriftet. 

219 B. 151 Archiv, VöMus, Hamburg 

37:11 ,9cm. 156 Fal tsei ten. Graubraunes, pappartiges Papier . Beschri f tung mit schwarzer 
Tinte . 

s. 2: rnnwulmn 

S. 3-77, 81-155: E i n e volkstümliche Erzählung Kraiwong, deren Inhal t wie 
folgt skizziert werden kann. König Sämon hatte zwei Kinder , einen Sohn K r a i ­
wong und eine Tochter GesQnthidä. Sein Reich wird von Phromathat erobert, 
Sämon selbst wird getötet, seine K i n d e r flüchten. Nach einem wechselvollen 
Schicksal werden sie von einem älteren Ehepaar großgezogen. 
Kraiwong nimmt Dienst auf einem seegehenden Schiff, um seinen Lebens­
unterhalt zu verdienen. Vor seiner Abfahrt läßt er seine Schwester Nonne 
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Nr. 219-221 

werden. A u f dem Weg zu seiner alten Vaterstadt wird ihm von einem glück­
verheißenden Zeichen berichtet, ein weißer Elefant sei gesichtet worden. 
Phromathat hat kundgeben lassen, daß derjenige, der den Elefant einfängt, 
seine Tochter Sangsuriyachan zur Gemahlin erhalten werde. Kraiwong ge­
lingt es, den Elefanten zu fangen. Phromathat hält sein Versprechen jedoch 
nicht, sondern sperrt Kra iwong i n ein Gefängnis. Sangsuriyachan besticht den 
mit der Todesvollstreckung beauftragten Henker, so daß Kraiwong entkom­
men kann. E r geht in die Lehre bei einem Eremiten und läßt sich von diesem 
in den Tugenden eines Helden unterweisen. 

Sangsuriyachan wird von Phromathat gezwungen, den Prinzen Phichai zu 
ehelichen, wird jedoch von Kraiwong, der inzwischen in den Besitz magischer 
Kräfte gelangt ist, geraubt. B e i der Verfolgung des Paares w i r d Phromathat 
von Kra iwong getötet. Dieser übernimmt wieder die Herrschaft über das 
Reich seines Vaters. Kraiwong findet seine Mutter wieder und holt auch 
Gesgnthidä zurück. 

Alle übrigen Seiten sind unbeschriftet. 

220 B. 225 Archiv, VöMus., Hamburg 

18,1 :7cm. 76 Fal tse i ten. Schwarz g e f ä r b t e s , pappartiges Papier . Beschri f tung mit gelber 
Tinte . 

s. l : iltnilvifn mu © 

S. 2-38, 40-68: Anfang der in Thai land weit verbreiteten volkstümlichen E r ­
zählung Pia bü ihgng. Der T e x t stimmt inhaltlich überein mit dem einer 
Kurzfassung der Erzählung in 

llfnijVlf)>3, hrsg. b. von WJJ^JNf lWg i j I™? , Bangkok o. J . 

Alle übrigen Seiten sind unbeschriftet. 

221 1532: 08, VöMus., Hamburg 

34,8:11,2cm. 116 Fal tse i ten. Schwarz g e f ä r b t e s , pappartiges Papier . Beschri f tung mi t 
gelber Tinte . 

s. 3: u i f lumsf la j in^i f l im 
q 1 1 

I i i ^i j^i inimii^fi j1i lmcJ^i iJ i4i j^i l i J i i i m i ^ m j y i G n y m f n f u 
q q q i 
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Nr. 221-224 

S. 5-55, 63-110: E i n e Teilerzählung aus Phra Samut gemäß obiger Inhalts­
angabe. Der T e x t liegt in einer gedruckten Ausgabe vor. S. die Bemerkung 
zu H s . Nr. 98 dieses Katalogs und allgemein das Vorwort. 
Alle übrigen Seiten sind unbeschriftet. 

33,4:10,7cm. 118 Fal tsei ten. Schwarz g e f ä r b t e s , pappartiges Papier . Beschri f tung mit 
w e i ß e r Kre ide . 

S. 2-117: Nirät Lgndgn. Der T e x t ist identisch mit dem auf S. 1-40, 4. Zeile 
v. o. abgedruckten der Ausgabe 

Alle übrigen Seiten sind unbeschriftet. 

223 Ohne Signatur, VöMus., Heidelberg 

Die H s . ist jedoch mit Siegel und Signatur der thailändischen Nationalbiblio­
thek in Bangkok versehen: 

36:11 ,9cm. 164 Fal tse i ten. Graubraunes, pappartiges Papier . Beschr i f tung mit schwarzer 
Tinte . 

s. 2: riuifliiimyufnij vin tu v m 
S. 2-77, 79-144: Der T e x t ist identisch mit dem auf S. 1-76, 3. Zeile v . o. abge­

druckten T e x t der Erzählung Canthakhörop in der Ausgabe 

Alle übrigen Seiten sind unbeschriftet. 

224 Ohne Signatur, VöMus., Heidelberg 

35 :11cm. 118 Fal tse i ten. Schwarz g e f ä r b t e s , pappartiges Papier . Beschri f tung mit gelber 
Tinte . 

S. 5-56, 63-117: E i n Ausschnitt aus der Dichtung Anirut kham chan. Der T e x t 
ist identisch mit dem auf S. 1-49, 8. Zeile v . o. abgedruckten in 

222 Trübner 15, Ü B , Heidelberg 

o 

Alle übrigen Seiten sind unbeschriftet. 
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Nr. 225 

225 Ohne Signatur, VöMus., Heidelberg 

Die Hs. ist jedoch mit Siegel und Signatur der Nationalbibliothek in Bangkok 
versehen: 

14./ g. fi/ b. « . / mmztim i S i u n t u 

35,9:10,6cm. 158 Fal tse i ten. Graubraunes, pappartiges Papier . Beschri f tung mit schwar­
zer T in te . 

S. 4: r m i f l W m £ l f l 4 5 9 1 1 ^ r D ^ 

S. 5-78, 84-125: Eine mythologische Erzählung, die etwa folgenden Inhalt hat: 
Von drei Brüdern sind die beiden Älteren gut gewachsen und von schönem 
Äußeren. Der Dritte, der jüngste der Brüder, hat ein häßliches Aussehen 
und ist von schwächlicher Gestalt. Nach ihrem Tode erfüllen sich die Wünsche 
aller Drei. Der Älteste wird als Sonnengott wiedergeboren, der Zweite als 
Mondgott, der Jüngste als Dämon Rähü. Dann wird in der Erzählung be­
richtet, wie Schiwa, der Weltenschöpfer (gemäß dieser Geschichte) die Ge­
setzmäßigkeiten im Ablauf der Zeit schuf. E r habe festgelegt, daß zwölf Jahre 
zusammen einen Zyklus bildeten. Jedes der Jahre stehe unter dem Einfluß 
eines bestimmten Tieres. Jeder Monat und auch jeder Tag stehe unter dem 
Schutz eines bestimmten Gottes. Für jede der vier Himmelsrichtungen habe 
Schiwa einen „Aufsichtsgott" ernannt. - Die Erzählung wendet sich hier 
wieder dem Schicksal der drei Brüder zu. Der Jüngste , Rähü, will seine Macht 
mit der Schiwas messen. Um göttliche Macht zu erlangen, trinkt er vom Nektar, 
der Nahrung Schiwas. Dieser versucht daraufhin, den Rähü zu töten. Die 
Kraft des göttlichen Nektars wirkt sich jedoch so aus, daß der Oberleib des 
Rähü erhalten bleibt. Seitdem läßt Rähü es sich angelegen sein, seine Brüder, 
den Sonnen- und den Mondgott, zu necken. Trifft Rähü seinen zweiten Bruder, 
den Mondgott, verschluckt er ihn. Dies hat eine Mondfinsternis zur Folge, die 
die Menschen sehr beunruhigt. Durch Lärmen versuchen sie, Rähü zur Rück­
gabe des Mondes zu zwingen. E in Gleiches wie mit dem Mond treibt Rähü 
mit seinem ältesten Bruder, dem Sonnengott. - Eine Göttin hat Schiwa eine 
Glaskugel gestohlen, durch die sie große Macht erlangt. Keinem der Götter 
gelang es bisher, die Kugel zurückzuerlangen. Rähü wird beauftragt, dies zu 
versuchen. Mit einer Axt jagt er der Göttin nach. E r verwundet sie nie, aber 
bei jedem Wurf mit der Axt ertönt Donnergegroll. 
Die Geschichte ist in Thailand allgemein bekannt und liegt in zahlreichen, 
populären Druckfassungen vor, so u. a. in 
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Nr. 225-226 

Die Erzählung ist metrisch in verschiedenen Formen des käp abgefaßt. Kap 
yäni, käp suräng und käp chabang folgen abwechselnd aufeinander. 

s. 125: wuw\im?tif)\i\i®Afiizm\iim 
S. 125-138: Text laut Titel von S. 125, jedoch nicht identisch mit dem gleich­

namigen Poem Phäli sgn ngng in 

i b s m j m i n w i ^ m T O , ©, m b d 

und in Wachirayän (R. S. 123 [2447]), vol X X I . 
Es handelt sich hier offenbar um eine bibliographisch noch nicht erfaßte 

Version. 

s. 138: i h ^ n f l m ^ i ^ m ^ w i ^ r r i i m 5 ) * 
S. 138-146: Der Text gemäß Titel von S. 138 ist im wesentlichen identisch mit 

dem der 

flmSmisn'o in i b s ^ u m i n m s n f w v m , mu ©, 
q q q 7 7 

S. 772, 5. Zeile v. o. bis S. 376, 8. Zeile v. u. 
Die beiden ersten Zeilen der Dichtung in der Hs. weichen vollkommen vom 

gedruckten Text ab, auch in den folgenden Versen finden sich viele abweichende 
Passagen. 
S. 157: Titel und Datum (ohne Jahresangabe) der Niederschrift des Textes S. 

146-156: 

S. 146-156: Gemäß obigem Titel Lehrreime für Kinder über rechte Sitten und 
über rechtes Benehmen. 
Alle übrigen Seiten sind unbeschriftet. 

226 SAs 8963 Siam Döhring VöMus., Leipzig 

34,8:10,3 c m . 120 Fal tse i ten. S c h w a r z g e f ä r b t e s , pappartiges Papier . Beschri f tung mi t 
gelber T in te 

s. 2: oijngnTutn 
S. 3-59: Der Text ist identisch mit dem der Druckfassung 

iitultumvim^m^ mm mswuTuifi vi ff h>^om 

S. 17 bis S. 24, 4, s. v. o. 
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Nr. 226-227 

s. 60: DUimivntu^lmigQi^ in iu ! ) ? n i s r j l f i f n 

S. 63: vermutlicher Titel verwischt, es sind nur noch zu erkennen: 

i n i m . . . [ . . . ] 

s. 64: tt3jyimi!)>3^Iwiiwn\iiiyiuiJ^^imj Ifla^vmimtfimvn'd. 
S. 65-117: Eine in verschiedenen Versen abgefaßte Erzählung, die vom Bearbei­

ter nicht identifiziert werden konnte. Ein namentlich nicht genannter Herrscher 
führt das Leben eines Einsiedlers. In seiner Einsiedelei erscheinen ihm Götter 
in Gestalt von Tieren. Acht Affen halten ihm Predigten über buddhistische 
Lebensweisheit. 

S. 118-119: Ein mit weißer Kreide geschriebener Text, teilweise stark verwischt 
und als ganzes daher nicht mehr zu lesen. 
Alle übrigen Seiten sind unbeschriftet. 

3. Sprichwortsammlungen 

227 Ohne Signatur, VöMus., Heidelberg 

Die Hs. ist jedoch mit Siegel und Signatur der thailändischen Nationalbiblio­
thek in Bangkok versehen: 

n/m m/®/©/ mmzftm i S i a p a i 

35,1:11,1cm. 114 Fal tse i ten. Schwarzes Papier . Beschrif tung mit gelber Tinte und 
w e i ß e r Kre ide . 

s. 5: nqwfu i tTQUua^in i 'n 
S. 5-49: Der Text gemäß obigem Titel stimmt überein mit dem der gedruckten 

Fassung in 

ihsmj min i® msuwmfi raw ©, m-<& ^ 
Es fehlen jedoch in der Hs. die letzten sechs Verse. 

S. 49-56, 59-71, 73-81, 83-114: Zusammenhanglose Beschriftung, teilweise in 
Prosa, teilweise in Versen, mit weißer Kreide. Die meisten Zeilen sind unleser­
lich, da die Kreide stark verwischt ist. Es handelt sich vermutlich um Schreib­
übungen. 
Alle übrigen Seiten sind unbeschriftet. 

Zu dieser Sachgruppe gehörige literarische Texte befinden sich ferner in Hs. 
225: S. 125-138; 138-146; 146-156. 

ls 



Nr. 228-229 

4. Metrik 

228 SAs 8865 Siam Döhring, VöMus., Leipzig 

33,8 :11 cm. 94 Fal tse i ten. Graubraunes , pappartiges Papier . Beschri f tung mit schwarzer 
Tinte . Der Anfang der H s . ist offensichtlich verlorengegangen. 

S. 1-46, 49-84: Eine Abhandlung über stilistische und grammatikalische Regeln 
der thailändischen Sprache sowie über verschiedene metrische Formen des käp 
und khlöng, vor allem khlöng kräthü 
Der vermutliche Titelvermerk auf S. 48 ist unleserlich. Die Hs. ist mit Wurm­
fraß durchsetzt, die Lesbarkeit ist dadurch auf einigen Seiten geringfügig be­
einträchtigt. 
Alle übrigen sind unbeschriftet. 

229 SAs 14002 Siam, VöMus., Leipzig 

35,3 :12,3. 158 Fal tse i ten. Graubraunes, pappartiges Papier . Beschri f tung mit schwarzer 
Tinte . 

S. 2: r1W1 l̂lc1wyi5\4^1lJmnj9^^114"l?Jl9tJ3J 
S. 3-60, 62-64, 67, 68-77, 82-133: Der Text ist im wesentlichen identisch mit 

dem der gedruckten Ausgabe 

und zwar 
S. 3-52: entspricht S. 11, 3. Z. v. o. bis S. 24, 9. Z. v. o. der Druckausgabe. 

I n den folgenden Manuskriptseiten lassen sich nur noch vereinzelt wörtliche 
oder fast wörtliche Übereinstimmungen feststellen: 

53-77: S. 54, 4. Z. v. o. bis S. 55, 2. Z. v. o.; 
S. 55, 8. Z. v. u. bis S. 59, 2. Z. v. o.; 
S. 73, 3. Z. v. u. bis S. 76, 1. Z. v. u. ; 
S. 77, 10 Z. v. o. bis S. 78, 5. Z. v. u. ; 

Alle übrigen Seiten der Hs. beinhalten einen von der Druckausgabe abwei­
chenden Text. 
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Nr. 230 

5. Grammatik 

230 B. 150 Archiv, VöMus., Hamburg 

36,7:11 ,8cm. 158 Fal tse i ten. Graubraunes, pappartiges Papier . Beschrif tung mit schwar­
zer T in te . 

s. 4: w i «uw i t t?Tf ) i J f l ] J i n ?n 
S. 5-76, 84-153: E in Lehrbuch für Anfänger zur Erlernung der thailändischen 

Sprache. E in Text gleichen Titels war im ersten Viertel dieses Jahrhunderts 
als Schullehrbuch in Thailand in Gebrauch. 
Alle übrigen Seiten sind unbeschriftet. 
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D. M E D I Z I N 

231 Ms. or. 2° 4274, DSB, Berlin 

32,7 :5,2 cm. 1 einzelnes Pa lmbal t t , eingeritzte Beschri f tung. 

Beiderseits beschrieben. Es handelt sich um ein Bruchstück, das offensichtlich 
aus einem größerem Zusammenhang herausgerissen worden ist. Der Text be­
inhaltet medizinische Rezepturen gegen Windpocken. 

232 34575, Siam, Schumann, Bangkok 1887, VöMus., Dresden 

35,3 :11,7 cm. 156 Fal tse i ten. Graubraunes, pappartiges Papier . Beschri f tung mit schwar­
zer Tinte 

S. 2-77: Populär-medizinische Rezepturen für die Behandlung von Geschwüren, 
Hautausschlag, Juckreiz, Husten, Brandwunden, Durchfall, Übelkeit, E r ­
brechen. 

S. 82-115: Kolorierte Darstellungen göttlicher und mythologischer Gestalten, in 
die mögliche Krankheitsherde der Beulenpest und des Krebses eingezeichnet 
sind mit danebenstehender Krankheitsprognose. 

S. 116-123: Schematisierte menschliche Figuren mit eingezeichneten, kolorierten 
Krankheitsherden und danebenstehender Krankheitsprognose. 

S. 124-156: Text wie S. 2-77 
Alle übrigen Seiten sind unbeschriftet. 

233 Ohne Signatur, VöMus., Heidelberg 

35,2 :12cm. 158 Fal tse i ten. D ü n n e s , graubraunes Papier . Beschri f tung mi t schwarzer 
Tinte . 

S. 4: i n f l l 4 ^ 1 1 1 N ^ A T 4 n i l T 4 V N ? n m ^ ^ 
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Nr. 233-235 

S. 5-13: Pseudomedizinische Rezepte für die Heilung von Geschwüren, der 
Beulenpest, Krebs, Schluckauf, Augenleiden, Juckreiz und Ohnmächten. 

S. 14-39: Schematisierte, kolorierte Darstellungen männlicher und weiblicher 
Figuren, in die Krankheitsherde eingetragen und bezeichnet sind mit Angaben 
über den mutmaßlichen Verlauf der Krankheit. 

S. 40-43, 45-48: Schematisierte, kolorierte Darstellungen einzelner Krankheits­
herde. 

S. 49-51, 54-76, 84-155: Text wie o. S. 5-13. 
Alle übrigen Seiten sind unbeschriftet. 

234 SAs 8968 Siam Döhring, VöMus., Leipzig 

41,8 :16 c m . 18 Fal tse i ten. S c h w a r z g e f ä r b t e s Papier . Beschri f tung mit w e i ß e r Kre ide , teil­
weise mit w e i ß e r und gelber T in te . Die Kreideschri f t ist teilweise verwischt, wodurch die 
Lesbarkei t erheblich b e e i n t r ä c h t i g t ist. 

S. 2-9: Populär-medizinische Rezepturen gegen Hautkrankheiten und Magenge­
schwüre. 

S. 11-12: Eine astrologische Karte mit Beschriftung in Thai und Khmer. 
S. 14: E in astrolog. Text in burmesischer Schrift. 
S. 15-16: Astrologisches Diagramm. 

Alle übrigen Seiten sind anbeschriftet. 

235 SAs 8971 Siam Döhring, VöMus., Leipzig 

36,9 :12,2 c m . 156 Fal tse i ten. Graubraunes, pappartiges Papier . Beschri f tung mit schwar­
zer T in te . 

s. 2: wmmmzm')iiiv\?[Z'ui/[\iA 
S. 3-28: Schematisierte Darstellung menschlicher Figuren mit eingezeichneten 

Krankheitsherden, insbesondere von Krebs und Geschwulstbildungen. Kolo­
riert. Danebenstehende Beschriftung gibt die Krankheitsprognose an. 

S. 29-77, 84-138: Beschreibung von Heilmitteln bei Befall durch Blutegeln. 
Populär-medizinische Rezepturen gegen verschiedene Krankheiten, insbe­
sondere gegen Hautkrankheiten, Frauenkrankheiten, Fieber und Geschwülste. 
Alle übrigen Seiten sind unbeschriftet. 
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Nr. 236 

236 SAs 15498, VöMus., Leipzig 

35,5 :11,4 cm. 112 Fal tse i ten. Graubraunes, pappartiges Papier . Beschri f tung mi t schwar­
zer T in te 

S. 5-35, 56-54: Rezepturen gegen verschiedene Krankheiten, insbesondere gegen 
fiebrige Erkrankungen sowie Beschreibung von Mitteln gegen Alterserschei­
nungen. Symptome der fiebrigen Erkrankungen. 

S. 1 10—60: Text wie oben, doch mit schematisierten menschlichen Figuren und 
Köpfen durchsetzt, in denen kosmetisch zu verbessernde Körperteile be­
zeichnet sind. Hieran schließen sich Darstellungen mythologischer Figuren 
mit eingezeichneten Krankheitsherden an; teilweise koloriert. 
Alle übrigen Seiten sind unbeschriftet. 

3: 
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E . R E C H T 

237 Ohne Signatur, VöMus., Hamburg 

39,5:5,4 c m . Pa lmblat t , 15 B la t t . 

S. 1: Geburtsdaten verschiedener, nicht namentlich genannter männlicher und 
weiblicher Personen (Prozeßparteien oder Zeugen?). 

S. 2-25: Strafrechtliche Bestimmungen für Vermögensdelikte wie Raub, Dieb­
stahl, Unterschlagung, insbesondere Raub von Sklaven. Anweisung an Richter 
und Verteidiger, sich bei der Prozeßführung unbestechlich und unparteiisch 
zu erweisen. 
Alle übrigen Saiten sind unbeschriftet. 

238 Trübner 14. ÜB, Heidelberg 

32,8 :10 ,8cm. 114 Fal tse i ten. Schwarz g e f ä r b t e s , pappartiges Papier . Beschri f t img mit 
gelber Tinte . 

s. 3: mzmumttf\vmmfäA m 

im im ivi i m i A m w m m f l mu k, 
1114 uio1 

S. 5-10: Vier Kapitel ( J J l ß n i ) über Leihe und Miete; Rechtsfälle und Ent­

scheidungen ; 

S. 10-28: Dreizehn Kapitel über Dienstleistung (gegen Entgelt), D l ^ , und 

Dienstleistung ohne Entgelt, 1114̂ ; 
S. 28-38: Sieben Kapitel Rechtsfälle und Entscheidungen über Kauf und Ver­

kauf; 
S. 38-54, 60: Zwölf Kapitel Rechtsfälle und Entscheidungen über: 
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Nr. 238-239 

(1) Vermögensübertragung auf Grund persönlicher Zuneigung, IfTUrl; 

(2) Vermögensübertragung auf Grund von Furcht; 

(3) Vermögensübertragung auf Grund persönlichen Vertrauens, ff ITH). 

S. 60-09: Fünf Kapitel Rechtsfälle und Entscheidungen über: 

(1) Glücksspiele und „Wetten gegeneinander auf Grund Ärgers", ^1414^14; 

(2) „Wetten gegeneinander auch bei nicht ärgerlicher Gesinnung"; 
S. 69-89: Vierzehn Kapitel Erörterungen über die Eigentumsverhältnisse an 

Elefanten, Rindern und Wasserbüffeln. 
S. 90-112: Zwanzig Kapitel Erörterungen, Rechtsfälle und Entscheidungen über 

Behandlungen durch einen „Arzt", wenn dieser unwirksame Medizin verab­
reicht oder vortäuscht, gewisse Wünsche durch Zauberei erfüllen zu können. 
Alle übrigen Seiten sind unbeschriftet. 

239 SAs 8976 Siam Döhring, VöMus., Leipzig 

35,7 :12,2 cm. 158 Fal tse i ten. Graubraunes, pappartiges Papier . Beschri f tung mit schwar­
zer T in te 

s. 3: i^ljjffniJviiJivivii^^iisjlajmjj © 

S. 4-61, 96-157: Abhandlung über verschiedene Straftaten, vor allem über Eigen­
tums- und Körperverletzungsdelikte und tabellarische Aufzählung der hierfür 
zu verhängenden Strafen. 
Alle übrigen Seiten sind unbeschriftet. 
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F. B I L D E R H A N D S C H R I F T E N 

240 6729 Siam, VöMus., Dresden 

34,5 :11,4 c m . 128 Fal tse i ten. Graubraunes Papier . 

S. 4-52: Naturalistische, kolorierte Darstellungen von Häusern im alten thai­
ländischen Stil mit familiären Szenen; Arbeitsgeräte; Handwerksbetriebe; 
Hahnenkämpfe; ein Freudenhaus; Brennöfen. 
Alle Malereien sind sorgfältig ausgeführt und nicht nur inhaltlich, sondern auch 
kunsthistorisch von Interesse. Sie sind vermutlich in die erste Hälfte des 
19. Jahrhunderts zu datieren. 

S. 72-120: Naturalistische Darstellungen verschiedener Bootstypen. Koloriert. 
Alle übrigen Seiten sind unbemalt. 

241 33383 Siam, VöMus., Dresden 

33,5 :10,7 c m . 110 Fal tse i ten. Graubraunes Papier . 

S. 6-39: Darstellung mythologischer Figuren aus der thailändischen Dichtung, 
insbesondere aus dem Rämakien. Koloriert mit Auftrag von Blattgold. Die 
Malereien sind sorgfältig ausgeführt. Die einzelnen Seiten sind mit verschiede­
nen Farben grundiert. 

S. 40-45: Darstellung verschiedener Kampfarten wie Boxen und Ringen. Kolo­
riert, teilweise mit Auftrag von Blattgold. Die einzelnen Seiten sind mit ver­
schiedenen Farben grundiert. 

S. 46-53: Darstellung häuslicher Szenen aus dem alten Thailand. Koloriert. Die 
einzelnen Seiten sind mit verschiedenen Farben grundiert. 

S. 59-108: Darstellung mythologischer Tiere, ferner von Haustieren, wilden 
Tieren und Landschaften, die von Tieren bevölkert werden. Die einzelnen 
Seiten sind mit verschiedenen Farben grundiert. 
Alle übrigen Seiten sind unbeschriftet. 
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Nr. 242 

242 Sig. 1532: 08, VöMus., Hamburg 

28,4:38,2 c m . 28 Fal tse i ten. Graubraunes, pappartiges Papier . 

S. 2-13: Farbige Darstellung von Götter- und Heldengestalten. Ohne Beschrif­
tung. 
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G . V E R S C H I E D E N E S 

243 SAs 8973 57 Siam Döhring, VöMus., Leipzig 

33,4:4,3 c m . 26 doppelseitig beschriebene P a l m b l ä t t e r . Beschri f tung eingeritzt. 

S. 1-52: Verkleidete Rechenaufgaben mit Lösungen und Erklärungen. 

E i n zu dieser Sachgruppe gehöriger Text befindet sich in Nr. 213, S. 5-32 
Nr. 230, S. 5-76, 84-153. 
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R E G I S T E R 





V E R Z E I C H N I S D E R H A N D S C H R I F T E N 
NACH D E N B E S I T Z E N D E N B I B L I O T H E K E N 

Berlin 
Deutsche Staatsbibliothek 

Ms. or. fol. 4274 231 

Dresden 
Staatl iches Museum f ü r V ö l k e r k u n d e 

6724 S iam 214 6729 S i a m 240 33479b S i a m 218 
6727 S i a m 217 33383 S i a m 241 34575 S i a m 232 
6728 S iam 215 

Hamburg 
Museum f ü r V ö l k e r k u n d e und Vorgeschichte 

Sig. 155 A r c h i v 211 B . 225 A r c h i v 220 1532:08 242 
B . 150 A r c h i v 230 1532:08 221 1 H s . ohne Signatur 237 
B . 151 A r c h i v 219 

Heidelberg 
U n i v e r s i t ä t s b i b l i o t h e k 

T r ü b n e r 14 238 
T r ü b n e r 15 222 

Heidelberg 
V ö l k e r k u n d e - M u s e u m der J . u . E . von Portheim-St i f tung für Wissenschaft und K u n s t 

1 H s . ohne Signatur 223 1 H s . ohne Signatur 225 1 H s . ohne Signatur 233 
1 H s . ohne Signatur 224 1 H s . ohne Signatur 227 
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Register 

SAs 8963 S i a m D ö h r i n g 226 
S A s 8964 S i a m D ö h r i n g 216 
SAs 8965 S i a m D ö h r i n g 228 
S A s 8966 S i a m D ö h r i n g 212 

Leipzig 
Museum für V ö l k e r k u n d e 

S A s 8967 S i a m D ö h r i n g 239 
S A s 8968 S i a m D ö h r i n g 234 
S A s 8971 S i a m D ö h r i n g 235 
S A s 8972 S i a m D ö h r i n g 213 

S A s 8973 S iam D ö h r i n g 243 
S A s 14002 S iam 229 
S A s 15498 236 
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T I T E L R E G I S T E R 

Anirut kham chan 225 
Bunowät kham chan 49, 97, 226 
Canthakörop 99, 223 
Chathan 58 
Öindämani 141, 142, 143, 144, 229 
Dälang 121, 216 
Däu Rüöng 113 
Kham sang sgn dek 225 
Kraiwong 219 
Kritsana sgn ngng kham chan 227 
Laksanawong 102-104 
Luit Phetmongkut 93 
Lin thgng 125 
Mahasubin chädok 48 
Mahawetsandgn chädok 126,127 
Münlabot 147 
Nibät chädok 48, 50 
Nirät Lgndgn 222 

Nonthuk pakaranam 89 
Panyäsa chädok 114 
Pathom mala, nangsü 230 
Phäli sgn ngng 225 
Phichai songkräm 213 
Phongsäwadän ein rüöng Sai-han 65 
Phrä ayakän laksana 238 
Phrä Canthgn 225 
Phrä Khöbut 110-112 
Phrä Samut 98, 221 
Phrä Slläpräsät 218 
Phromachät 207 
Pia bü thgng 118, 220 
Eökhanithän 56 
Suphäsit Phrä Rüong 225 
Tamrä fi dät 233 
Theivakamnöt 61 
Traiphüm Phrä Rüong 42, 45 
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V E R Z E I C H N I S D E R T A F E L N 

S ä m t l i c h e Abbi ldungen sind der H s . S i a m 6729 V ö M u s . , Dresden entnommen 

1. V o r einem Freudenhaus des alten T h a i l a n d 

2. H ä u s l i c h e Szene und Bewir tung buddhistischer M ö n c h e 

3. H a h n e n k a m p f und Zuschauer in d ö r f l i c h e m Mil ieu 
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G E S A M T P L A N 

D E R H A N D S C H R I F T E N K A T A L O G E U N D 

D E R SUPPLEMENTBÄNDE 

N A C H D E M S T A N D V O M F E B R U A R 1968 

F R A N Z S T E I N E R V E R L A G G M B H • W I E S B A D E N 



Das Verzeichnis ist nach folgendem Plan angelegt: 
D i e mi t * bezeichneten B ä n d e sind noch nicht erschienen 

BAND I 
Mongolische Handschriftent Blockdrucke, Landkarten. Beschrieben vonW. H E I S S I G 
unter Mitarbeit von K . SAGASTER. 1961. X X I V , 494 S., 16 Taf., DM 132,— 

BAND 11, 1 
Indische Handschriften. Teil 1. Hrsg. vonW. SCHUBRING. Beschrieben von K . L . 
J A N E R T . 1962. X I I I , 293 S., 17 Taf., DM 9 6 , — 

* B A N D I I , 2 
Indische Handschriften. Teil 2. Hrsg. von K . L . J A N E R T . Beschrieben von 
K . L . J A N E R T und C H . T R I P A T H I 

BAND 11, 3 
Indische Handschriften. Teil 3. Beschrieben von E . R. S R E E K R I S H N A SARMA. 
1967. X I I , 48 S., 8 Taf. u. 8 S. Texte, DM 40 — 

* B A N D I I , 4ff. 
Indische Handschriften. Teil 4 ff. 

BAND in 
Georgische Handschriften. Beschrieben von J . A S S F A L G . 1963. X X I I , 88 S., 
13 Taf., DM 28 — 

BAND I V 
Armenische Handschriften. Beschrieben von J . A S S F A L G und J . MOLITOR. 1962. 
X V I I I , 158 S., 6 Taf., DM 4 4 , — 

BAND V 
Syrische Handschriften. Syrische, karsunische, christlich-palästinische, neu­
syrische und mandäische Handschriften. Beschrieben von J . A S S F A L G . 1963. 
X X I V , 255 S., 9 Taf., DM 100 — 

* B A N D V I , I 
Hebräische Handschriften. Teil 1. Beschrieben von H . S T R I E D L und L . T E T Z N E R 

B A N D V I , 2 
Hebräische Handschriften. Teil 2. Hrsg. von H . S T R I E D L unter Mitarbeit von 
L . T E T Z N E R . Beschrieben von E . R O T H . 1965. X X , 416 S., DM 8 4 , — 

* B A N D v i , 3 
Hebräische Handschriften. Teil 3. Beschrieben von H . S T R I E D L und L . T E T Z N E R 

BAND V I I , 1-2 
Na-khiManuscripts. Part 1-2. Edited by K . L . J A N E R T . Compiled by J . F . R O C K . 
1965. X X , 196 S., 34 Taf. ; V I , 139 S., 152 Taf., DM 216 — 

B A N D V I I I 
Saray-Alben. Diezsche Klebebände aus den Berliner Sammlungen. Beschrei­
bung und stilkritische Anmerkungen von M. S. I P S I R O G L U . 1964. X V I , 135 S., 
67 Taf., DM 9 6 , — 

BAND I X , I 
Thai-Handschriften. Teil 1. Beschrieben von K . W E N K . 1963. X V I , 88 S., 
12 Taf., DM 4 2 , — 

BAND I X , 2 
Thai-Handschriften. Teil 2. Beschrieben von K . W E N K 1968. X V I , 34 S., 
3 Taf., DM 2 8 . — 

BAND X , I 
Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Teil 1. Unter Mitarbeit von 
W . C L A W I T E R und L . HOLZMANN hrsg. und mit einer Einleitung versehen von 
E . WALDSCHMIDT. 1965. X X X V , 368 S., 43 Taf., DM 120,— 

BAND x, 2 
Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Teil 2. Unter Mitarbeit von 
W. C L A W I T E R und L . SANDER-HOLZMANN hrsg. von E . W T ALDSCHMIDT 



* B A N D X , 3 
Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Teil 3 

BAND X I , I - 4 
Tibetische Handschriften und Blockdrucke. Teil 1-4. Beschrieben von M. T A U B E . 
1967. X X , V I I I , V I I I , V I I I , 1296 S., 8 Taf., DM 3 6 0 — 

* B A N D X I , 5-7 
Tibetische Handschriften. Beschrieben von H . H O F F M A N N U . a. 

BAND X I I , 1 
Chinesische und mandjurische Handschriften und seltene Drucke. Teil 1. Be­
schrieben von W. F U C H S . 1966. X V I , 160 S., 17 Taf., DM 7 2 , — 

* B A N D X I I , 2 
Chinesische und mandjurische Handschriften und seltene Drucke. Teil 2 

BAND X I I I , 1 
Türkische Handschriften. Teil 1. Beschrieben von B . F L E M M I N G , 1968. X X , 
392 S., 10 Taf., DM 124.— 

BAND X I I I , 2 

Türkische Handschriften. Teil 2. Beschrieben von M. GÖTZ 
* B A N D X I I I , 3 ff. 

Türkische Handschriften. Teil 3. Beschrieben von M. GÖTZ, H . S O H R W E I D E 
BAND X I V , I 

Persische Handschriften. Teil 1. Hrsg. von W . E I L E R S . Beschrieben von \V'. H E I N Z 

* B A N D X I V , 2 ff. 
Persische Handschriften. Teil 2 

BAND X V 
Illuminierte äthiopische Handschriften. Beschrieben von E . HAMMERSCHMIDT, 
O. A . J Ä G E R 

* B A N D X V I 
Illuminierte islamische Handschriften. Beschrieben von I . S T C H O U K I N E , B . 
F L E M M I N G , H . S O H R W E I D E , P . L U F T 

* BAN D X V I I , I ff. 
Arabische Handschriften. Teil 1 ff. Beschrieben von R . S E L L H E I M , E . W A G N E R , 
P . W E R N S T , W . R E U S C H E L , H . J E N H A N I U . a. 

* B A N D X V I I I 

Mittelpersische Handschriften. Beschrieben von 0 . H A N S E N 
* B A N D x i x , 1 ff. 

Ägyptische Handschriften. Teil 1 ff. Beschrieben von E . L Ü D D E C K E N S , U . 
K A P L O N Y , K . T H . Z A U Z I C H U. a. 

• B A N D X X 
Äthiopische Handschriften. Beschrieben von E . HAMMERSCHMIDT 

* B A N D X X I 
Koptische Handschriften. Beschrieben von A . B Ö H L I G U . a. 

BAND X X I I , 1 ff. 
Singhalesische Handschriften. Teil 1 ff. Beschrieben von H . B E C H E R T , M. B I D O L I 
u. a. 

* B A N D X X I I I 

Birmanische Handschriften. Beschrieben von H . B E C H E R T U . a. 
* B A N D x x i v 

Afrikanische Handschriften. Beschrieben von E . DAMMANN 

* B A N D x x v 
Urdu-Handschriften. Beschrieben von O. S P I E S 



* B A N D X X V I 
Karäische Handschriften. Beschrieben von S . SZYSZMAN 

* B A N D X X V I I 

Japanische Handschriften. Beschrieben von O. B E N L 
* B A N D X X V I I I 

Malaiische und Batak-Handschriften. Beschrieben von P. VOORHOEVE und 
L . M A N I K . 

* B A N D X X I X 
Javanische u. a. Handschriften 

Das Verzeichnis wird ergänzt durch die Supplementbände: 

D i e mit * bezeichneten B ä n d e sind noch nicht erschienen 

S U P P L . - B D . 1,1 
K . L . J A N E R T : An Annotated Bibliography of the Catalogues of Indian Manu­
scripts. Part i . 1965. 175 S., 1 Taf., DM 4 4 , — 

S U P P L . - B D . 2 
J . F . R O C K : The Life and Culture of the Na-khi Tribe of the China-Tibet Border­
land. - M. H Ä R D E R S - S T E I N H Ä U S E R und G. J A Y M E : Untersuchung des Papiers 
acht verschiedener alter Na-khi-Handschriften auf Rohstoff und Herstellungs­
weise. 1963. V I I , 70 S., 23 Taf., 1 Karte, DM 3 0 , — 

S U P P L . - B D . 3 
K . W E N K : Thailändische Miniaturmalereien. 1965. X I V , 116 S . mit 46 Taf., 
DM 1 9 6 — 

S U P P L . - B D . 4 

W . R A U : Bilder hundert deutscher Indologen. 1965. 13 S., 100 Taf., DM 26,40 
S U P P L . - B D . 5, 1 

M. H A L T O D : Mongolische Ortsnamen. Teil 1. Mit einer Einleitung von W . H E I S S I G . 
1966. X I , 217 S., 26 Taf., DM 7 0 , — 

* S U P P L . - B D . 5, 2 
Mongolische Ortsnamen. Teil 2 

S U P P L . - B D . 6 
W . H E I S S I G : Mongolische volksreligiöse und folkloristische Texte. 1966. X I I , 
256 S., 32 Taf., DM 7 6 — 

S U P P L . - B D . 7 
Schriften und Bilder. Drei orientalistische Untersuchungen. Von K . L . J A N E R T , 
R . S E L L H E I M und H . S T R I E D L . 1967. V I I I , 87 S., 32 Taf., 1 Karte, DM 2 0 , — 

S U P P L . - B D . 8 
L . S A N D E R - H O L Z M A N N : Paläographische Untersuchung der Sanskrit-Handschrif­
ten aus der Berliner Turfansammlung unter besonderer Berücksichtigung der Be­
ziehungen zu epigraphischen Alphabeten Nordindiens 

S U P P L . - B D . 9 
Das Kausitaki-Brähmana. Ediert von E . R . S . SARMA auf Grund südindischer 
Handschriften und mündlicher Texttradierung 

* S U P P L . - B D . 10 
K . L . J A N E R T : Untersuchungen zur Verzeichnung von Sprechpausen in frühen 
indischen Textniederschriften 

S U P P L . - B D . 11 
Die Wen-hsüan-Anthologie in mandjurischer Übersetzung. Aufgrund einer 
Leningrader und einer Kölner Handschrift hrsg. von M. GIMM 










